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Wir dürfen im Hinterthurgau in 
einer landschaftlich wunderschö-
nen Gegend leben und profitieren 
zugleich von einer ausgezeichneten 
Verkehrsanbindung sowohl zu den 
nahen Städten Winterthur und Wil 
als auch zu den bedeutenden Wirt-
schaftszentren Zürich und St. Gallen.

Zudem zeichnet der Hinterthurgau 
ein bodenständiges und vielfach 
über Generationen gewachsenes 
Gewerbe aus. Wir, die Senn Parkett 
AG mit Sitz in Dussnang, sind ein 
langjährig bestehendes innovatives 
Unternehmen mit grundlegenden 
Werten. Unsere ausgebildeten Fach-
personen verlegen eine Vielfalt von 
Bodenbelägen in höchster Qualität. 
Aus Überzeugung sind wir mit dem 
Standort verbunden. Wir bekennen 
uns bewusst zur Gemeinde Fischin-
gen und schaffen wie etliche andere 
ortsansässige Betriebe wertvolle 
Arbeits- und Ausbildungsplätze und 
tragen somit zu einer wirtschaftlich 
soliden Grundlage bei. 

Die Wirtschaft ist auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit der Politik, 
vor allem in Bezug auf die Erarbei-
tung von moderaten Rahmenbedin-
gungen, angewiesen. Unabdingbar 
ist auch der Kontakt und die Vernet-
zung mit Firmen und Privatpersonen, 
welche Bau- oder Umbauprojekte 
planen oder realisieren. Diese In-
puts sind der Motor für eine wettbe-
werbsfähige Existenzgrundlage orts-
ansässiger Betriebe.

Unsere Region ist vielfältig, attraktiv 
und lebendig, bedarf aber auch einer 
optimalen Vermarktung. Mit dem 
WirtschaftsPortalOst kann diese op-
timal gefördert werden. Ideen und 
Innovationen sind gefragt und kön-
nen im Verbund leichter entwickelt 
werden, wodurch neue Chancen 
eröffnet werden. Ich bin überzeugt, 
dass unsere Region durch das Wirt-
schaftsPortalOst eine optimale 
Vernetzung erzielen und dadurch 
unsere KMU-Region gestärkt werden 
kann.

www.wirtschaftsportal-ost.ch

Roman Koller 
Geschäftsführer  
Senn Parkett AG

Wir suchen nach Vereinbarung 

Mitarbeiter in  
Entsorgungshof 
nach Aadorf 

für Samstag Morgen
(optional zusätzlich Mittwoch ganzer Tag)

Ihre Aufgaben: 
• Entgegennahme, wägen und abrechnen der Ware
• Beraten bei Entsorgungsfragen
• Zerlegen und Fraktionieren
• Materialumschlag mit Stapler

Wenn Sie 
• körperlich und mental belastbar sind
• auch bei Hektik Ruhe und Übersicht bewahren
• pflichtbewusst, motiviert und selbstständig arbeiten
• handwerkliches Geschick haben
• gerne in einem kleinen Team arbeiten
• einen freundlichen und kompetenten Umgang

pflegen und schweizerdeutsch Ihre Muttersprache
ist, dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung

Kägi AG Wittenwil 
Hinterdorfstrasse 5  9547 Wittenwil
www.kaegiag.ch

Reklame

3-Zimmer-Kleinwohnung
im eigenen Häuschen in  
Oberwangen-Dussnang zu vermieten.
Auf Hügel, angrenzend an Landwirt-
schaftszone. Überdachter Garten-
Sitzplatz. WM + Trocknungsgerät. 
Cheminée / Kachelofen. Garage,  
Satelittenanschluss. 
Einfache Ausstattung – Teilrenoviert. 
Hobby u. Bastelraum. 
Sehr sonnig, romantisch und ruhig. 
CHF 1150.–  +  NK.
Kontakt: 078 623 36 43

Aufholen durch Stellenwechsel
Laut der Forschungsliteratur holen 

Junge mit anfänglichen Nachteilen 
wegen des Berufseinstiegs zu Rezes-
sionszeiten ihre Lohnnachteile in der 
Regel am ehesten durch Stellenwech-
sel auf. In Ländern mit relativ flexib-
lem Arbeitsmarkt wie der Schweiz ist 
dieses Aufholen tendenziell rascher 
möglich als in stärker reglementierten 
Arbeitsmärkten.

Möglichkeiten ausschöpfen
Was also tun, damit nicht eine 

ganze Generation von Berufseinstei-
gern unter ihrem Potenzial arbeitet 
oder ganz ohne Job dasteht? Fach-
personen raten zu Weiterbildun-
gen. Das Schweizer System habe im 
internationalen Vergleich einen un-
schätzbaren Vorteil: Wenn hier ein 
Lehrberuf definiert wird, müssen 
zwingend Aufstiegsmöglichkeiten 
mitgedacht werden. In der Theorie 
ist das System extrem flexibel. In der 
Praxis sind die Jugendlichen aber oft 
schlecht informiert. Sie kennen ihre 
Möglichkeiten nicht. Viele Heran-
wachsende haben Mühe abzuschätzen,  

welche Gehaltssteigerung oder be-
rufliche Möglichkeiten ihnen eine 
Weiterbildung bringt. Aber auch gut 
informierte Jugendliche verlieren bei 
den über 800 Berufstiteln, die es in der 
Schweiz gibt, leicht die Übersicht. Es 
ist daher äusserst sinnvoll und hilf-
reich, sich in kantonalen Berufszent-
ren beraten zu lassen. Grundsätzlich 
gilt, den Mut nicht zu verlieren, dran 
zu bleiben und sich Unterstützung 
zu suchen. Eltern, Berufsschullehrer 
und Ausbildner im Betrieb können 
mit wertschätzender und tatkräftiger 
Hilfe den Jugendlichen stärken und 
motivieren. Stellensuche kann auf-
reibend und demoralisierend sein, 
sie birgt aber auch die reelle Chance 
auf eine bessere und zufriedenere Zu-
kunft. Die äusseren Parameter mögen 
zurzeit einige Einschränkungen und 
Nachteile mit sich bringen, doch darf 
auch die Generation von Morgen da-
rauf vertrauen, dass eine Krise immer 
auch eine Chance beinhaltet und man 
oftmals gestärkt und gefestigt daraus 
hervorgehen darf. 

Karin Pompeon
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Reklame

Das Glück  
liegt  
so nah.

www.altefco.ch

Gestalte unsere Zukunft mit als

IT System Engineer/ 
Support Engineer
Wir freuen uns auf dich.

Gottesdienst für Ausgeschlafene
Leben und Arbeiten in Papua Neuguinea.

Münchwilen – Kommenden Sonntag,  
21. Februar, um 17 Uhr haben wir
weitgereiste Gäste im Abendgottes-
dienst in der Evangelischen Kirche
Münchwilen. Johann und Antonia
Alberts aus Romanshorn haben bis
letzten November in Papua-Neugui-
nea gelebt. Dort haben sie mit den
Wycliffe Bibelübersetzern gearbeitet.
Sie haben Menschen getroffen, die in
ihrer Jugend noch Kannibalen waren.
Und sie können davon erzählen, wie
die Gute Nachricht von Jesus Christus 
Leben und Gemeinschaften positiv
verändert haben.  Johann arbeitete
mit einer Stammesgruppe, die sehr
entlegen lebt.
Für die Musik sorgt die Kirchenband
mit Pop- und Gospelstücken. Der
Gottesdienst wird moderiert von
Pfarrer Uwe John. Da Gottesdienste
nur bis 50 Personen erlaubt sind, bit-
ten wir bis Freitagmittag, 19. Februar
einen Platz bei Mesmer Stephan Huber 
(Tel. 079 368 08 53) zu reservieren. Im 
Gottesdienst gilt Maskenpflicht.

eing. n
Ein spannender Gottesdienst über Papua 
Neuguinea erwartet die Besucher.

Judith Anderegg aus Sirnach




